
euzeıt 19/

Das Inhaltsverzeichnıs 1St knapp (nur der wirkliche Leser 1S.0 stöfßt 7 B auf die
beiden allgemeınen Abschnitte Z kirchlichen Leben Nürnbergs 1m und 1m
18. Jahrhundert; 142—147.218—223). Im Verzeichnıs der Gesangbücher © X-—-XXI)
fehlen Hınweıise aut iıhre jeweilige Behandlung in der Darstellung. Viele Fundortnach-

1ksimile-Drucke könnten öftfters vermerkt se1in.welse begegnen do pelt. Reprints nıcht die wissenschaftliche Substanz des Woölfel-ber diese Mange retten sämtlıic
dafß natürlic! erheblich mehr Liıteratur e1In-schen Werkes ganz abgesehen davon,

zelinen Gesangbüchern Ha herangezogen hät werden können. Dıie Forschung ist hıer
sehr im Fluß und wird gut dokumentiert, wenn 11a 1Ur JLH,; MGG der den BF
en Forschungsbericht Walter Blankenburgs ber „Die Entwicklung der Hymnologıe
seıit ELW 1950“ in TIhR (19#FA} denkt Und entscheidend scheint Ja nıcht, W as

blikatıonen abermals reteriert wird, entscheidendw1e€e vollständig Aus zugänglichen Pu
1st doch ohl der el enständıge Forschungsbeıitrag. uch in dieser Hinsicht übertritft

eschichteWöltels kirchengesc ichtliche Arbeit über die I>Nürnberger Gesangbuc dı  ‘5(1524—1791)” die gegenüber eiınem Erstling fast unbilligen Erwartun C ın hısto-

risch, frömmigkeitsgeschichtlich und hymnologisch/lıtur jegeschic tlıch eıne gyute
Übersicht und erhebliche eu«c Ergebnisse über 250 remn reichsstädtisch-nürn-
bergischer Gesangbuchgeschichte vorgelegt werden.

Dietrich BlaufufßErlangen

Margaret Jacob; The Radical Enlightenment Pantheists, Freemasons
Unwın 1981 111 312and Republicans. London: George en

rOp«C day legt die Dozentin Baruch Col-Als and der Reihe Early Modern Eu
lege der Cıity Universıity VO New ork Jacob eıne höchst instruktıve Studıie VOI,

die den Antängen radıkalen politischen Denken in den Reihen der 5SO$: Pantheısten un!
Freimaurer des und 18. Jahrhunderts nachgeht. Dıe Vertasserin gestaltet ıhren Stoff
aus bisher gut wI1ıe unerschlossenen Quellen, zumal gerade eiıne literarısch-historische

dem Freimaurertum den Autor VOT fast unüberwindliche bibliogra-Beschäftigung miıt
eıten stellt. S1e korrigiert das bisherige Vorurteıl, emzufolge mman 1ınphische Schwierigk hilosophie alsder Geschichtsschreibung der ufk]arung Naturwissenscha: un Natur

Ideen hne ezug ZUTI politischen ealıtät verstanden hat,; die allenfalls zeıtgenÖS-
sischen Absolutismus als Legitimation dienten.

Die Vertfasserin die Ursprunge des polıtischen Radıikalismus, der ın der Forde-
hen Verfassung Gesellschaft seiınen Ausdruck fand,

rung ach eıner republikanıscsondern findet diese ereıts 1mM iın England 7wischennıcht erst im d} der ZUr Gleichsetzung VO ott un! Natur1640 un! 1660 Der SOS: Pantheismus,
B m 1 G6d* sıch kaum VO Materialısmuskommt und mıiıt der Annahme eınes „COrpOICaxa

terscheidet, wird ZU Ahnherrn des Republikanısmus des Das Freimaurertum
1St der Urt, dem schon seit John Toland IO sich dıe Ideen häufig 1im Gegen-
sSatz ZUFr traditionellen christlichen Metap sık ausbreıiten konnten. Lange ehe 1750
1n den Parıser Salons und den Schritten 2 Baron Holbach un!: seinen atheistischen

unkt erreichte, War S1e 1in Den Haag und den hol-Freunden die Aufklärung iıhren Höhe
andlun beheimatet. FEıne wichtige Rolle beıländischen Verlagshäusern un! Buch Sder Verbreitung radikaler Ideen jelte die eimliteratur, die VOor L /50 VO Hand

Hand ıng und 1n der Hältte E 18. Jhds. ZU Sturz des Ancıen Re ime führte
Jaco eın beı dem Wiedererwecker der hermetischen Geheim- radıtion, dem

Renaissancephiloso hen Giordano Bruno. Er EeNTWIIckelt bereıts die rel Themen der
antheistischen Materialısmus, Naturreligion und Republika-Radikalen des 18. ] ds

nısmus. Auf dem We Holland (Eugen VO Savoyen) un die Rosenkreuzer VCI-

breiten sıch Brunos ecn beı den Freimaurern. Neben Bruno steht eın anderer ‚DO-

Vgl Blankenburg, 4.a.0O (z.B ThR 1977 62-—365) un die 1n JeEH laufend
VO Konrad Ameln gebrachten Hınweıse auf Reprints/Faksimile-Drucke.
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lıtanıscher Mönch, Lucıliıo Vanınıi, der dieselben Ideen w1e Bruno vertreten und dassel-
be Schicksal w1e Bruno erlitten hat In dieser Ahnenreihe erscheint weıter Bonaventura
des Periers (1500—1544) miıt seinem Werk mbalum Mundı Von diesem treidenkeri-
schen Atheisten erscheinen eın Jahr ach Ca 1ns Institutio die Dialogues satyrıques SM4r

dıfferens Sujets (1537) Selbst Descartes’ Dualısmus konnte materıalıstisch und revolu-
tiıonär ausgelegt werden, wenngleıch Descartes selbst diese Auslegung VO  - sıch WwI1eSs.

Der KRe ublikanısmus erhielt 1mM Jhd Uun! spater starken Auftrieb durch den Trac-
theo 0g1C0-politicus Spinozas (1677) „Spinozıismus“ 1st och 1ım eın Re1iz-

WOTT, VO  - der Orthodoxie als gefährlich gefürchtet un! deshalb meıst geheimgehalten.
Im trühen sucht die Aufklärung auf dem Kontinent Orıentierung be1 den

Engländern, dıe ıhre Revolution hınter sıch und eine Alternative ZU relı 1Lösen und PO-
liıtıschen Absolutismus biıeten hatten. Durch Vermittlung Voltaires pC angt ewtons
5System ufs Festlan

Für desillusionıerte Christen wurde das Freimaurertum Zur Religion; der » gr0'
e Architekt“ Newtons War der Gott der Anhän der „königlichen Kunst“, wI1ıe 1114n
die Freimaurer damals annte Wenn Geschic tsschreiber des Freimaurertums 1im
20 Jhd dessen unpolıtischen Charakter ervorheben, als se1l dieses das „Ende der Ideo-
logie“ SCWESCH, widerspricht dem Jacob un:! tindet sowohl ın der polıtısch konser-
vatıven newtonschen w1e der radikalen Varıante entschieden polıtische Töne

Im Kapıtel geht aco den Anfängen des autklärerischen Radikalismus nach S1€e
tführt ıhn auf die protestantischen Flüchtlinge aus Frankreich un! dıe Verleger iın Hol-
land zurück. Eıne der meistverbreiteten subversıven Schritten WAar der Traıute des FYO1S
ımposteurs, der 1719 1n Den Haag herauskam un: auf den Kreıs der Jubiläumsritter
(Knights ot ubılee zurückgeht. Die schon be1 dem Stauterkaiser Friedrich I1 tin-
dende Idee VO Betrug der tres im OStOres Moses, Jesus un: Mohammed fejert hier
tröhliche Urständ und wird mıiıt naturwissenschatftlichen und spinoziıstischen
Vorstellungen verbunden. Es fällt auf, dafß be1 aco jeder 1nweIıls auf jene mıttelalter-
lıche Vorlage ©  t’ iın der sıch bereıts die Hauptar umente dıe reı Betrüger tin-
den Sollte Frau Jacob auf das Aufklärungszeita7ter spezialisiert se1n, da! iıhr Gegen-
stände der Mediäviıstıiık unbekannt sınd?

Aus den reısen der protestantischen Flüchtlinge aus Frankreich STamMmmL der 7zweıte
radıkale Traktat, der bei der Entstehung des politischen Radikalismus eıne Rolle spielte:Vindiciae CONLY Aa LYTAaNNOS (Basel der wahrscheinlich VO  - du Plessis- Mornay
(1549—1623) vertaßt wurde. Die 1im Traktat vertretene Vertragstheorie als Grundlage
der Herrschaft un! diıe Rolle der städtischen Notabeln in der Revolution kam den An-
sıchten der englıschen Whigs ent CRCH. Im politischen Radikalismus trafen sıch die VO  3
calvınıstischen Voraussetzungen 5erkommenden Vindiciae mıiıt dem gottlosen Traıte.

Eıne Rezension kann die Fülle der AaUus bisher unbekannten Quellen geschöpiften In-
ftormatıon NUur andeuten, nıcht 1mM einzelnen darstellen. Sıcher hat die Vertasserıin das gC-
steckte 1el] erreicht, nämli;ch die Wege der Verbreitung der Autklärung VO  e} England
ber Frankreich und Holland und die biısher undeutlich gebliebenen Zusammenhänge
zwıschen Philosophie und olıtık aufzuzeigen.

Heidelberg Heinz-Horst Schrey

Katholische Aufklärung und Josephinismus. Herausgegeben 1m Aulftrag der
Wıener Katholischen Akademie VO:  - Elisabeth KOovacs, München Oldenbourg
Verlag) 979 388 s7 Abbildungen, kart
Bekanntlich hat 1ım Jahr 1908 der Würzburger Kırchenhistoriker Sebastian Merkle

durch seın Autsehen erregendes Reterat ber „Die katholische Beurteilung des Autklä-
TU}  - szeıtalters“ VOr dem Internatiıonalen Kongreiß für hıstorische Wiıssenschaften
Ber 1n mıiıtten 1n der „modernistischen Kontroverse“ eıne erbitterte Diskussion
ber den Problemkreis Katholische Kırche un Aufklärung ausgelöst. Ihre anfängliche
Leidenschaftlichkeit 1st in den seither vertlossenen Jahrzehnten längst abgeklungen, VO
ıhrer ursprünglichen Aktualität jedoch hat s1ıe bıs heute kaum verloren, zumal


